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Hiemit iſt die ielfach gewünſchte vierte Auflage des genannten Werkes
ſchienen, die bereits für das Regensburger Cäcilienfeſt mn Ausſicht geſtellt bar
Der Verfaſſer hat an der Umgeſtaltung und Vermehrung der ritten Auflage
einahe zwei AY  ahre mit ſtaunenswerter Opferwilligkeit gearbeitet und ehen wir jetzt
des Werk m großartiger Geſtalt, mn doppelter Bogenzahl, mit 193 gegen 110
der ritten Auflage meiſterhaft ausgeführten Illuſtrationen mn ſchöner Us⸗
ſtattung vor un Dies „Städtebuch“ überſchreitet eit die Grenzen der gewöhn⸗
lichen Städteführer, darum auch das Intereſſe, das ihm entgegengebracht ird
Als langjähriger, verdienſtvoller orſtand des hiſtoriſchen Vereines für Regens⸗
burg und Oberpfalz hat ſich der Verfaſſer da  S große und klare Wiſſen geſammelt,
welches un dieſem Buche niedergelegt hat Er eitete auch mM Verbindung
mit Pfarrer Dahlen mit Geſchick und Glück die Ausgrabungen m Regensburg
und Umgegend und ihm verdankt eS die alte, werkwürdige an der Donau
ni wenigſten, daſs gar manches Kleinod CL Zeit wieder einen würdigen
Platz erhalten, daſs gaur manches erühmte Baudenkmal bei der unglücklichen
Zeitſtrömung, alte Städte 3u moderniſieren ge worden iſt Dieſen Zweck
ird ſein Werk auch mn ſpäteren Jahren noch erfüllen. Wir nden un demſelben
die geſammte einſchlägige Literatur berückſichtigt und der Verfaſſer, ein geſchulter
Hiſtoriker und Kunſtkenner, tritt UV ſeinem Urtheil nit großem Selbſtbewuſstſein
auf, ſe gegen Celebritäten, denen andere nachgebetet haben Er Te. ets der
Wahrheit das Wort, umgeht keine Schwierigkeit und gar manches, was andere Ur
geſchi gehalten, wird unentwegt ins Reich der Legende verwieſen.
Der Boden und die Bauten der alten Reichs und Biſchofsſtadt erſtehen dem Ein⸗
eimiſchen Oie dem remden In neuem Glanze und ir durchwandern auf einem
verhältnismäßig emnen Qdume N1 den römiſchen Bauüberreſten die Ausläufe
der alten Zeit, an den Klöſtern, Stiften, Abteien und Paläſten mit ihren zahl
reichen Kunſtſchätzen das Mittelalter, ſowie die Uungen der Neuzeit. So
räg das Buch nicht bloß bei, dem Regensburger ſein Heim, 10 ſein Haus
heurer, dem remden einen Beſuch mM der Stadt intereſſant und lohnenswert 3U
machen, ſondern jeder Deutſche verfolgt mit Intereſſe die Entwicklungsgeſchichte
der alten Haupt⸗ und Reichsſtadt s ehemaligen deutſchen Reiches mit ihren
bürgerlichen und religiöſen Kämpfen Wenige Städte nnen ſich einer Geſchichte
Regensburgs, „dieſer mittelalterlichen Großſtad

, noch weniger aber eines Ge
ſchichtsſchreibers und Archäologen rühmen, der eine Muße und ſein Vermögen
einem ſo edlen Zwecke widmet

Nach einer kurzen ber gediegenen Ueberſicht über eſchi amen und
Wappen der Stadt, Über die örtliche Entwicklung derſelben unter den einzelnen
Herrſcherhäuſern von den Römern und) Agilulfingern bis u threr Vereinigung mit
ayern (1810) ührt uns der Verfaſſer N1 den religiöſen und weltlichen Gebäuden,
Monumenten und Kunſtwerken vorüber, wobei niemals das hiſtoriſche Moment
mangelt, wie bei der Beſchreibung des omes, „dieſes ſchönſten und vollendetſten
Bauwerkes gothiſchen —  tiles in Deutſchland“, der berühmten Abtei Emmeran,
8 Dominieaner— und Schottenkloſters mit ihren merkwürdigen Kirchen 2e

Sodann folgt die inmittelbare Umgebung von Regensburg, atiſtiſche und
praktiſche Notizen und le. die entferntere Umgebung, die mit einem Be⸗
ſuche auf Hauzenſtein, dem Schloſſe des Verfaſſers, endet. In umfangreiches,
gründliches Sa und Namensregiſter erleichtert n Gebrauch des
Dieſe Auflage wird ſich jedenfalls noch mehr aAls die früheren die Sympathien
C8 Publicums erwerben.

Amberg (Bayern). Dr , Cooperator u. Militärprediger.
10) Minfrid oder das ſociale Wirken der Ir Von Hammer⸗

ſtein, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Vierte, ſehr vermehrte und ver

eſſerte Auflage L.  Trier. 1895 Dru und Verlag der Paulinusdruckerei.
5*. XI U. — 494— Seiten. Preis M 5.— —3.—

Sie Hammerſteins „Edgar“ (oder „Vom Atheismus zur bollen
Wahrhei  40 5 theoretiſche, ⁰ ill „Winfrid“ das praktiſche Chriſtenthum be.
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handeln und zeigen, wo das Heil für die menſchliche Geſellſchaft U finden ſeiDie „ſociale Frage“ iſt mM ihren Früchten eine wirtſchaftliche, mn der Wurzeliſt ſie eine religiöſe 4) daher kann ſie gelöst werden U Uckkehr
5 Katholicismus; der Proteſtantismus ˙ gut wie der moderne Staat ſtehen ihrrath  E und machtlos gegenüber. Die höchſte ſociale rage re ſich die höchſtenruter der Menſchheit, Religion und Sittlichkeit; dieſe iſt alſo die religiös⸗ſittliche 69), aher hängt die Löſung derſelben von der Förderung von
Religion und Sittlichkeit ab Hiemit hängen die untergeordneten ſocialen Fragen,
deren 5 10 verſchiedene gibt, und auch deren Löſung innigſt zuſammen. Die
katholiſche 1 löst von ihrer Seite die ſociale rage wirklich prakIſch mit glänzendem Erfolge, wenn man ihr nicht die Adern unterbindet,die Hände feſſelt und ihr ſegensreiches Wirken für Zeit und Ewigkeit allſeitig
emm und hindert. Dies zeigt un einleuchtend n einem „Winfrid“,
indem mn einem Lie

echſel, der ſich zwiſchen EM proteſtantiſchen ſſeſſor
und dem katholiſchen Dechanten O un Abſchnitten entwickelt, em geradezuüberwältigendes Beweismaterial beibringt. Will man die menſverbeſſern, muſs man en Menſchen beſſern. 0 Geſellſchaft

In inzelne eingehend, Ard mit intereſſanten Streiflichtern —7 gezeigt,welche Umwandlung die wenigen Volksmiſſionen der Redemptoriſten, Jeſuiten,Lazariſten, Franciscaner und Kapuziner, ſowie einiger Weltprieſter mn dieſem
Jahrhundert in Deutſchland hervorgebracht. ähren der volkswirtſchaftliche
Unterricht unfruchtbar bleibt und unwirkſam die Socialdemokratie, kommt
chriſtliches Leben und Bewuſstſein mn alle Schichten der Bevölkerung durch den
chriſtlichen Unterricht, beſonders Un die Volksmiſſionen.

Da  D ſegensreiche ſociale Wirken der katholiſch⸗religiöſen Ordensgenoſſenird 10—18 rörtert; was barmherzige Brüder und Schweſtern verſchiedenerBenennungen zur Linderung von Tmut, en. und Noth leiſten, braucht
UuL U erwähnen. Auch die Bedeutung des „dritten Ordens des hl. Franciscus“
ird gewürdiget. Nicht minder hervorragend in die Erfolge auf dem Gebiete
der auswärtigen iſſionen 26—29 ber auch der atholi  che Weltelerus Iim
Bunde nit der Laienwelt leiſtet viel; Zeuge deſſen ſind die Vinceentius⸗ (19),Raphael⸗ (39), Bauern⸗ (30), Geſellen⸗(31 und Arbeiter⸗ (34) Vereine. *  77 rend
die Staatsmänner und Socialpolitiker über die Theorien ſtolpern, unbrau bare
Statuten erfaſſen, geht der atholiſche Geiſtliche VIA rectaà auf die ſociale Reform
1o5 und war mit Rückſi

Ahme auf die Localverhältniſſe“ 1420 Der
Einfluſs der katholiſchen Pfarrſeelſorge, de katholiſchen Gottesdienſtes, des
heiligen Bußſacramentes, der katholiſchen Hierarchie mit der ehre Ehe
jacramente iſt von der größten ſocialen Bedeutung 1—44) Pte
dem gegenüber der Proteſtantismus da! ber ſe mn Bezug auf die Schul
bildung, welche Iim Proteſtantismus ˙o geprieſen wird, braucht die atholiſcheV ſich nicht 3u verſtecken (20 - 24), ſie vermittelt Ahre und hohe Bildung
trotz ſo vielfacher Zurückſetzungen von ette des modernen liberalen Staates,
welcher der Schule gegenüber ſeine Unfähigkeit erfahren muſs Das großartigeWirken der Katholiken peciell mn der „Arbeiterfrage“ erhält (32—37) eine
glänzende Beleuchtung; der Katholik findet da eine ſichere Directive V der
Eneytlitka &  C5 NIII Divina providentia. nd „die Nachtſeiten der Menſch
heit“ 2—2 Proſtitution, Selbſtmorde, Verbrechen, Geiſtesſtörung prechen
nach ſicheren Angaben keineswegs 3u Ungunſten der Katholiken, im Gegentheile.
Der proteſtantiſche Statiſtiker Oettingen geſteht, daſs „der proteſtantiſcheBoden fruchtbarer für die Giftpflanze des Selbſtmordes iſt 271) und der
proteſtantiſche Geiſtliche Neveling ſagt Uffallen iſt es, daſs die katholiſcheBevölkerung eine viel geringere Zahl von Geiſteskranken aufweist, als die
evangeliſche. Das Aben mehrfache Statiſtiken ergeben“ ( 277) nd te
wirken da wieder atholiſche Inſtitute? Man braucht die „SchweſternHirten“ ù nennen S0 wirkte die atholiſche Kirche, wie aber der
moderne Staat? Er kam ſeiner A  lufgabe wenig nach U. m.), 10
hinderte vielfach die atholiſche V in der Erfüllung ihrer Aufgabe 5:
Da  D „Staatskirchenthum“.
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Sichere aten Zahlen, ſtatiſtiſche Tabellen und Angaben, Eitate, Geſtänd⸗
niſſe von Gegnern, md& en s Buch beſonders wertvo und intereſſant,
müden aber doch ni , da es nit vieler Abwechslung m ner, fließender
Sprache geſchrieben iſt „Das Buch gewährt einen tiefen Einblick in das ſociale
Wirken der Kirche und namentlich V die großen Anſtrengungen, welche in neuerer

eit auf ſocialem Gebiete von der katholiſchen gemacht werden

7⁴ ſchrie
die ni

atholiſche „Frankfurter Zeitung“ (5 Jänner nd doch gibt
dies Werk nicht von erne eine Iſ

ende Darſtellung C8 geſammten ſocialen
Wirkens der Kirche, ſondern bringt ein kleines Bruchſtück, da es vor allem
Deutſchland berückſichtiget und auf andere Länder meiſt Nur nebenher kommt
m dieſer inſt hätten wir gewünſcht, daſs Oeſterreich, von dem wohl nen
mit ſeinen Wohlthätigkeitsanſtalten ausführliche beſchrieben ird 145 ff.),
nicht ſo obenhin, wie eS „draußen mñ Reiche“ Brauch iſt, behandelt worden wäre

Sarajevo (Bosnien). Prof. Danner J
1 Erklärung katholiſcher Birchenlieder. Ein 1  Uch für ehrer

und Seminariſten. Herausgegeben von Heinrich alle, königl. Seminar⸗
lehrer und Ordinarius der Seminar-Uebungsſchule Ian Breslau Mit
oberhirtlicher Genehmigung. Vierte Aflage. Breslau 1895 Franz
Görlich Preis 1.50

In der Einleitung hebt der Verfaſſer recht gut die Bedeutung des katho⸗
liſchen Kirchenliedes und ſeine erwendung beim Unterrichte hervor. Im ganzen
werden 176 Liedertexte erklärt, nämlich der 57  nhalt der einzelnen Strophen dar

erklärt, C und Dichter derſelben angegeben,gelegt, Uunbekannte Wörter
zuletzt Wiederholung, Zuſammenfaſſen des Inhaltes des iedes und Anwendung
auf das chriſtliche eben Die betreffenden Melodien ſind nicht berückſichtigt.
Referent meint, bei der Wichtigkeit derſelben wären kurze Bemerkungen
über Charakter, önheit, er, auch bezüglich der Melodien für Manche
erwünſcht.

Wer den Titel des Buches aufmerkſam betrachtet, ird bemerken, daſs
zwifchen den Schulverhältniſſen mn Preußiſch⸗Schleſien und Oeſterreich ein be
deutender Unterf chied beſteht, nicht um Vortheil Oeſterrei Das V wird
hiemit empfohlen

Waidhofen. Canonicus Gabler
12 Anna Batharina Emmerich, das ittere Leiden unſeres Herrn

Zeſu Chriſti ach ihren Betrachtungen aufgezeichnet von Clemens
Brentano. eue Stereotypausgabe mit vielen Abbildungen. Regens⸗
Hdurg 1895 Nationale Verlagsanſtalt (vorm Manz). und
372 9* 8 Preis 1.50 —.90, geb 2.—
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Wie unermeſslich viel Gutes die Lectüre CS vorliegenden Buches immer

fahrenen Seelſorger bekannt. Der ſchöne, großenoch wirkt, iſt jedem irgendwie ſe Ausgabe beſonders geeignet für das Volk.Druck au ſtarkem Papier macht die
Die vielen Bilder ſind von ſehr verſchiedener Qualität, genügen aber threm

womit der vorausZwecke Recht ſehr verdient immer wieder beherzigt zu werden,
e dieſe Begeſchickte chöne „Lebensumrif8 der Erzählerin“ eingeleitet wird, da

trachtungen der gottſeligen Emmerich 7• feierlich proteſtieren auch gegen den min⸗
deſten uſpru auf en Charakter hiſtoriſcher Wahrheit“. Der ſehr niedrige
Prei  8 endlich ermöglicht eine Verbreitung in alle katholiſchen äuſer, die ebhaft

17 mnwünſchen iſt (itte 116 iſt „watten“ m „waten“, ette 5 „Benincoſa
„Benineaſa“ 3u verbeſſern

autern. Aug Rösler 8
13 Das Marienkind. Von ranz von b urg Sie b Auflage.

Friedrich Puſtet, Regensburg. 1895 8⁰½ 546 Preis broſchiert
NII eleg geb. 4.70


